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Kalendarium
03.06. 1900 Herz-Jesu-Freitag, Anbe-

tung und Beichtgelegenheit
04.06.	Pfingstsonntag
 930 Festgottesdienst mit dem 

Chor La Musica
05.06.	Pfingstmontag
 930 Hl. Messe
11.06. 930 Hl. Messe mit dem Chor St. 

Severin, Caritas Haussamm-
lung

13.06. 1600 Kleinkindergottesdienst 
16.06. 1900 Bibelrunde
18.06. 1900 Abendgebet mit Liedern 

aus Taizé
25.06. 930 Hl. Messe mit dem Chor 

The Voices, Ministrantenab-
schluss

27.06. 1930 Severin aktiv - Reiserück-
blick

28.06. 1930 Gebetsrunde

Vorschau auf Juli
07.07. 1900 Bibelrunde
 1900 Herz-Jesu-Freitag, Anbe-

tung
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Gemeinsam sind wir stark
Unter diesem Motto haben 62 Kinder 
am 6. Mai bei der Feier der Erstkom-
munion zum ersten Mal das heilige 
Brot in der Kirche von St. Severin emp-
fangen. Die Tischmütter, ein Tisch-
vater, die Religionslehrerinnen, das 
Vorbereitungsteam und ich haben 
die Kinder auf dieses Fest vorbereitet.
Bei der Festmesse habe ich den 
Kindern eine Geschichte erzählt, von 
der ich ein paar Gedanken bringen 
möchte: Swimmy, ein sehr schneller 
Fisch, hat erlebt, dass ein großer 
Thunfisch	seine	Freunde	gefressen	
hat. Nur er hat als einziger überlebt, 
weil	er	schneller	war.	Swimmy	findet	
zwischen den Felsen neue Freunde. 
Er will ihnen die Wunder des Meeres 
zeigen. Sie aber trauen sich nicht 
hinaus, denn sie fürchten, von den 

Besonnenheit
„Wenn mediale Zuspitzungen und 
ein vergiftetes politisches Klima 
ausschlaggebend für die stark 
emotionalen Rücktritte von Spit-
zenpolitikern sind, dann braucht 
es dafür als Gegenmittel mehr 
Besonnenheit, Überlegtheit und 
Nachdenklichkeit in Politik und 
Medien.“ Diesen Satz sagte Bischof 
Manfred Scheuer beim Empfang 
der Medienschaffenden in Linz 
Mitte Mai 2017.  
Aber	nicht	nur	die	„offiziellen“	Me-
dien stimmen viele - wie Bischof 
Scheuer - nachdenklich. Vielmehr 
sind es auch die vielen Äußerungen 
in den diversen Internetforen, die 
mit Geschwindigkeit und Emotio-
nalität keinen Platz für Sachlichkeit 
lassen. Viele bedauern dies, aber 
was kann man tun - außer einfach 
nicht mittun!

Meint ihr glaux 

großen Fischen gefressen zu wer-
den. Da hat Swimmy eine Idee: „Wir 
schwimmen alle eng beieinander, 
sodaß unser Schwarm ausschaut 
wie ein großer Fisch.“ So wagen sie 
sich hinaus ins offene Meer. Und kein 
großer Fisch wagte, sie zu belästigen. 
Sogar die großen Fische wichen ihnen 
aus.
Und Swimmy dachte sich: „Seit wir 
alle zusammenhalten und gemein-
sam schwimmen, sind wir stark und 
brauchen uns nicht zu fürchten. Ist 
das eine Freude.“
Es stimmt: „Gemeinsam sind wir 
stark.“
Dieser Spruch gilt für alle Freunde von 
Jesus, die Kleinen und die Großen.

Anton Schwinner, Pfarrer

© Foto Schwarzenegger



Verstorbene
Beinhofer Hermine, im 83. Lj.; Gruber 
Hermann, im 86.Lj.; Müllner Peter, im 
74. Lj.
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Geburtstage
vom 01.05. – 31.05.

70. Bartke Johanna, Heinrich-Öschl-
Gasse; Brucknicki Jan, Alter 
Ziegelweg; Zeilinger Ernestine, 
Frauenhofner Straße; 

75. Schauer Erna, Heinrich-Öschl-G.; 
Schober Ingeborg, Siegfried-
gasse; Bieder Helene, Dietrich-
von-Bern-Gasse; Kraml Alfred, 
Hagengasse; 

80. Bretterklieber Walter, Königstet-
ter Straße; Pabisch Hildegard, 
Etzelgasse; 

85. Nagel Johann, Jakob-Schefzik-
Gasse; 

88. Antl Franz, Langenlebarner Stra-
ße; 

89. Antreich Anton, Dr.-Wagner-
Jauregg-Gasse; 

90. Popper Anna, Prof.-Grossmann-
Straße; Böcksteiner Emma, 
Jakob-Schefzik-Gasse; 

91. Töpfl Irmgard, Heinrich-Öschl-
Gasse; 

92. Frischauf Elisabeth, Königstetter 
Straße;

93. Ossberger Emilie, Königstetter 
Straße; 

Taufen
Majewsky-Ott Luca, Baumgarten; 
Millonig Fiona, Tulln; Huber Julian 
Johannes, Tulln; Grummt Elias Josef, 
Tulln, Szagmeister Constantijn Ante, 
Tulln

Geht, ihr seid gesendet!
Nach einem halben Jahr Firmvorbe-
reitung in St. Severin haben wir am 
Sonntag, den 21.05., unsere 14 Firm-
kandidaten und Firmkandidatinnen 
feierlich gesendet. Mit einem Gebet 
für sie und der Überreichung ihrer 
Firmkarte sollen sie nun ihren eigenen 
Glaubensweg gehen. Dennoch sollen 
sie auch weiterhin begleitet sein durch 
ihre Eltern, Firmpaten und unsere 
Gebete für sie.

Am 10.06. werden sie in der Pfarre St. 
Stephan das Sakrament der Firmung 
empfangen. Wir wünschen ihnen von 
Herzen Gottes reichen Segen auf 
ihrem weiteren Lebens- und Glau-
bensweg.

Fronleichnam
Zwei Mal im Jahr treffen die Vor-
stände der Pfarre St. Stephan und 
der Pfarre St. Severin zusammen 
und beraten. Bei der letzten Sitzung 
am 14.02. in St. Severin wurde be-
züglich des Fronleichnamsfestes ein 
Beschluss gefasst. Weil es immer 
weniger Leute gibt, die bereit sind, 
Bänke aufzustellen und nach dem 
Gottesdienst wieder wegzuräumen, 
findet	der	Gottesdienst	in	der	Kirche	
statt. Nach dem Gottesdienst folgt 
dann wie immer die Prozession. 

Severiner Pfarrreise 2017
Die heurige Pfarrreise ging nach Südtirol. Vom 15.-20.05. waren 54 Personen 
mit Pfarrer Schwinner unterwegs. Stationiert war die Gruppe in Bozen. Von dort 
wurde jeden Tag eine andere Gegend besucht. 
Bei der Hinreise ging es über den Brenner nach Sterzing. Am zweiten Tag gab 
es zuerst eine Stadtbesichtigung von Bozen, anschließend ging es auf den Rit-
ten zu den Erdpyramiden. Am späten Nachmittag gab es eine unterhaltsame 
Weinverkostung in Eppan. 
Am dritten Tag fuhr die Gruppe bei prächtigem Wetter in das Grödnertal. An den 
darauffolgenden Tagen gab es als Höhepunkte eine Fahrt auf die Seiseralm, eine 
Führung durch Brixen und bei der Heimreise die Besichtigung von Innichen. Die 
Teilnehmer erfreuten sich an der schönen Gegend.
Das gute Wetter und die nette Gemeinschaft trugen zu einer wunderschönen 
Pfarrreise bei. 

Es ist schön, dass ...

... es in der Pfarre St. Severin jedes 
Jahr eine Pfarrreise gibt. Heuer fand 
diese Reise bereits zum 20. Mal statt. 
Viele Länder um Österreich wurden 
dabei bisher besucht. Diese Reisen 
erfreuen zahlreiche Menschen, denn 
es nehmen immer mehr als 50 Perso-
nen daran teil. 
Pfarrer Anton Schwinner sorgt täg-
lich für besinnliche Momente. Ver-
anstaltet werden diese Reisen vom 
Reisebüro Brunner aus Gresten. Die 
organisatorische Durchführung liegt 
in den Händen von Heidi Hammer.


